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Höhere Geschwindigkeit führt zu längeren Wegen...

Quelle: Knoflacher, 1996



…was übrig bleibt…



Verkehrs- und Siedlungssystem



“Verkehr entsteht, wo etwas verkehrt steht…”





Modal-Split der Weganteile, Österreich 1983 – 2014, Herbst-Werktagverkehr, HVM
Quelle: Herry, M. et.al  



Warum überhaupt 
Mobilitätsverhalten ändern?



Ziele im Mobilitätsbereich (CO2-Emissionen)





Rückgang bei den Zuwachsraten messbar, der aber Großteiles auf die Umklassifizierung von 
Forststraßen (von der Kategorie Straße in die Kategorie Wald)



Haberl, et al. (2021)



Kaufkraft fließt in die größeren Städte und Agglomerationen



Quelle: IFOER

Die Ursachen und die Folgen



kleiner Supermarkt und Bäckerei in einem 
historischen Gebäude in St. Pauls, Südtirol

Die Brieftasche geht zu Fuß!

Quelle: R.Krasser, SIR



… wie wir uns Verhalten

Quelle: R.Krasser, SIR



Verhalten

Strukturen

Planung

Quelle: Knoflacher/Frey

Die Rolle der Planenden und Ingenieure

„Jedes Ziel von morgen wirkt aus der gestrigen Absicht auf das Handeln heute.“ (R.Riedl)



Öffentliche Räume gestalten (nicht Fahrbahnen) 



B96 in Velden am Wörthersee

MIV orts- und stadtverträglich abwickeln



Zentrum Pöchlarn

Leobersdorf, Hauptstraße
Quelle: www.begegnungszonen.or.at
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Öffentlicher Raum auch bei EFH-Gebieten



Naturns, Südtirol
EG – Sockelzone = Nahversorger
OG = Wohnbau

Quelle: R.Krasser, SIR





Attraktivität für das Zufußgehen und Umgebungsstrukturen



Krems, Mödling, Schwechat, St. Pölten, Tulln
und Gmünd (oben links bis unten rechts), 
Polygondarstellung, Quelle: Kanonier, 
Weninger, 2019.

ÖV-Güteklassen

In Überarbeitung…



Quellen: SLB 2009

Salzburger Lokalbahnen

Handbuch Öffentlicher Verkehr
11.01.2011

Steigerung auf mehr als das Dreifache

Einstellung Südlinien







Vinschgau - Wie wären Sie gefahren 
wenn es die Bahn nicht gäbe?

Quelle: Dejaco





Siedlungsplanung



Warum eine integrierte Verkehrs- und 
Siedlungsplanung wichtig ist



Kontakt:
harald.frey@tuwien.ac.at

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Schulweg Modena (I) 1959


